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Liebe Ehemalige I

Das ]ahr ry63 geht zur Neige, und damit erIüllen
Euch rnit unserem Weihnachtsrundschreiben Euer
Erinnerung zu bringen.
Zum vergangenen Jahr lassen rvir dieses Mal
Verdener Aller-Zeitung sprechen:

wirv,zie bisher die Pflicht,
altes Uom,gymnasium in

interessante Berichte aus der

GRÖSSTES SCHULBAUPRO]EKT DES LANDKREISES:

Am }reitag, dem r9. 4.a963, wurde in feierlicher Form der Grundstein für
ein neuspruchliches Gyrnnasium an der windmühlenstraße gelegt. Mit einem
Kostenanschlag von r,nd 3,5 Millionen Nlark ist es das größte schulbau-
projekt, das der Landkreis Verden jemals in Angriff geno*rn.r,, hat. In dem
Kostenvoranschlag für das ireusprachliche Gymnasium, das ein roter ziegel-
bau nird und das nac'ir sei,er Fertigstellung r.on 6oo schülerinnen und sJrt-
Iern besucht werden kann, ist die Einrichtung bereits enthalten.
Der lla* der neuen schuie geht in drei Abschnitten vor sich. Der erste Bau-
abschnitt umfaßt den dreigeschossigen Haupttrakt, der im rechten winkel
z,r ltindii.rühlenstraße in Nord-sücl-Richtung gebaut wird. Er nimmt im
IJrdgescho8 neben den verwaltungsräumen auch dre pausenhalle auf, die
37 n lang und rund 5,5 m breit wird, sowie die nötigen Räume für den
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Chemieunterricht. In den obergeschossen werden weitere spezialklassen
untergebracht: Physiksaal, Biologieraum, ein l{aum für den Kunstunterricht,
Musiksaal, Lehrmittelräume, schülerbücherei und ein Aufenthaltsraum für
Fahrschüler. Im Keller befinden sich noch zwei Kunstwerkstätten und ein
Archivraum. Dieser Haupttrakt soli irn Herbst :,964 bezugs{.ertig sein.
Der zweite Bauabschnitt sieht einen teils drei- und teils zweigeschossigen
Anbau nach westen vor, in dem 16 Normalklassen untergebracht werdenl
Auf der ostseite wird die Aula gebaut, die durch einen verbindungsgang
mit dem Haupttrakt verbunden ist. Die A,la kann auch für großere kulru-
relle veranstaltungen benutzt r,r,erden, ohne daß die Besucher die eigent-
lichen schulräume betreten müssen, da der verbindungsbau unmittelbar an
die Eingangshalle anschließt. Dieser zweite Bauabschniit soll bis Etde .,965
beendet sein.

Der letzte Bauabschnitt umfaßt den Bau ei,er 'rurnhalie mit den nötigen
Nebenräumen auf dem Grundstäcl{ der alten Gärtnerei an der Marienrtrri3..
Das restiiche Glun«{stück wird als schulhof ausgebaut, der noch wesentlich
vergrößelt werden kann, wenn das aite Schulgebäurle des jetzigen Gym-
nasiums für Mädchcn abgebrochen wird-. Außerdem ist die Aniage einer
roo-m-Laufbahn voi'gesehen.

DAS DOMGYMNASIUM STELLT ,\U'J: (VAZ l)om 22,4.a963)
Eine stattliche Zahl bekannter persönlichkeitne unserer stadt hatte sich am
sonntagvormittag in der Auia des Domgymnasiums eingefunden, um an der
Eröffnung einer Ausstellung teilzunehmen, die ein anichauliches Bild von
den Leisturr-gen unserer Gyrnnasiasten im werkunterricht vermittelt. wieviel
Fantasie, Geschmack und handrve'kliches Können werden in der Jugend durch
ihn wachgerufen.

Ich bin Ihnen sehr dankbar, sagte oberstudienriii.ektor Doß, daß sie diese
Zeit geopfert haben, um einige Dinge zu sehen, die ein sehr wesentlicher
Zweig der Erziehung sind. In der Zeit der Ferfektionierung, in der sich die
Industrie iinmer mehr auf bestimmte Typen {estlegen muß, ist es wichtig, die
Jugentl rvieder zu einem bestimmten verhälmis zu den urformen ,,, fü"hren,
aus denen die Gestaltung üiöglich ist. I{ier bie tet sich die cntscheidende Mög-
lichkeit, neben der technischen zivilisation ,nd dem geistigen Auftrag dIs
Domgymna.siums in den Jugendlichen schlurnmernde Krrifre iu wecken. Es ist
uns_eine große Freude, diese kleine Leistungsschau hier zeigen zu können,
die beweist, daß man a,ch aus Dinge,, die so oft als Abfalliezeichnet wer-
den, noch etwas machen kann.

studienrat Breyer als der Kunsterzieher des Domgymnasiums wies auf den
\{andel h-in, der sich auch in der werkerziehung volrzogen hat, die zur
urteilsfähigkeit, Echtes von unechtem unterscheidei ,u lerän, führr, indem
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der schüler die Gesetze und schwierigkeiten des Materials kennen lernt.
wenn man nicht der Gefahr verfällt, die werkarbeit nur auf Zweckmäßig-
ke'r abzusrellen, kann und wird die Kunst- und werkerziehung al. vur-
tiefung des Bewußtseins nur fördern. Er fährte seine Gäste durcf, die Aus-
stellung und gab zu allem Erläuterungen, vuas jugendliche Hände mit Fantasie
und Freude aus streichhölzern uncl papier, aus Draht und Glas, aus Holz
und mancherlei Abfallstoffen gezaubert hatten.

LANDRAT ZERSCHNITT DAS WEISSE BAND _
ein lestlicher Tag tür den Landkreis Verden

Es war zweifellos ein bedeutungsvoller Tag für den Kreis verden, als am
15. ]uli ry63 der Teilabschnitt der Bundesauiobahn vercren-Achim in Dauel-
sen freigegeben '"vurde. Es ist eine Teilstrecke der strecke Bremen-walrrod.-
Hannover. Damit wird die Reiterstadt ver.den zum ersten Male an das
Bunr{esautobahnnetz angeschlosser-r, sagte Bundesverkehrsminister Dr. see-
bohm.

Eine große Menschenmenge hatte sich an der Autobahnauffahrt in Dauelsen
eingefunden, um diesen rienkwürdigen Tag mitzuerleben. Die spielmanns-
züge aus Blender und Baden sowie eine Blaskapelle spielten flotie weisen.
Inzwischen waren auch die Reiter der Reit-,rnd Fahrvereine des Kreises
verden so'rvie der Reit- und Fahrschule verden mit ihren standarten an-
getreten und boten einen ungewohnten prachtvollen Anblick auf der neuen
Autobahnl Damit dokumentierte der Kreis verden deu_tlich seine verbunden-
heit mit dem Pferd. Fernsehmänner und pressefotografen hielten dieses wohl
einmalige Bild fest. Bundesverkehrsminister Dr. säebohm machte eine nette
Geste und ließ unter dem_Beifall der großen Menschenmenge Landrat Niebuhr
cla-s weiße Band durchschneiden, um damit seine verbtindenheit mit dem
Reiterkreis Verden zu zeigen.

DAS IAHR ry63\M DOMGYMNASIUM -
Bericht von Oberstudienrat Wilhelm Meineke

Peysounlieu:

Zu,Beginn des neuen schulyahres wurden die Assessoren Hagen (Englisch
und Geschichte) und schwedhelm (alte sprachen) an das nÄgymnasl,rrn
verserzt. oberstudienclirektor Doß wurde an die verwaltung dä, Hoher.r",
schLilen Flannover abgeordnet und am t.luli ry63 zum obersähulrat daselbst
ernannr. seit cJstern 1963 führt der unterzeichnete Berichterstatter ver-
tretungsweise die schule. spätestens zu ostern ry64 wird die Direktorstelle
neu besetzt. IJei' eirglische Assistent Mr. Dodd ,r.rli.ß uns z{l d., io*rrr.r-
ferien. Sein Nachfole,er wurde Mr. Deewey aus London. fi* 
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Sclrrvarze (,eue spracher,) trat zum Herbst .,96j aus de* schuldiär, 
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Ersatz konnte nicht gestellt werden. Im Laufe des Sommerhalbjah_res mußten

die Herren Krause, Jänssen, Kleinschmidt und Lenthe längere tit krankheits-

h;lt;; i.- Unterricht fernbleiben. In den Herbstferien erlitt Studienrat

ilh;A .]*r, A.rro.rrrfall. Wir hoffen, daß e1 nach Weihnachten seine Tätig-

keit wieder aufnehmen kann.

Schülerlahrten:

Außer den üblichen Tageswanderungen unel werkbesichtiSungen,wurden im

Rahmen der uNESCO-Ärbeit eine längere Englandfahrt mit der Klasse ro m

""J .i"u Jugoslawienreise mit der Klasse 13 a durchgefuhrt. In den Sommer-

{.ri." fr",liin mehrwöchiger Austausch mit c{er Bolton Grammar School in

i;;i;J ;;.r,- Die beiden 
-Unterprimen fuhren eine Woche nach Berlin, die

Kläse 13 m war eine Woche in München. Für clen kommenden Sommer ist

rvieder .1n. lär-,g.r. Englandfahrt nrit den jetzigen Obersekunden geplant.

öie finnischen Eiztehunäsbehörden haben bei der Deutschen Auslandsgesell-

rArf, in Lübeck einen äerwöchigen finnisch-deutschen Schüleraustausch be-

,",r"g, und das Domgymnasium"in Verden als Austauschparmer gewünscht.

Ä"S.ia.* wird wahischeinlich wieder eine Begegnung mit der Kathedral-

schule in Aarhus (Dänemark) zustande kornmen. Die französische Botschaft

in Bonn hat die Vermittlung einer Partnerschule in Frankreich zugesagt.

Bauliches:

Bei ihrer Zusammenkunft im Herbs t i.]964 werden die Ehemaligen eine- völlig

;il;;r;ür; iingangshalle und eine renovierte und moderlisierte Aula vor-

finäen. Im Rahmän äieser baulichen Veränderung wird auch def Gründer des

äü;;;i;*;, nir.trof Eberharcl r,on Holle, durch ein Halbrelief an der Außen-

*ä.,d d.r Halle geehtt werden. Eür t964 is.t ferner der Neubau einer Turn-

haile neben der letzigen, 4ie wahrscheinlich als Gymnastik- und B-allspifl-

h.ll. brrt.h.n bie;bt, geplant. Da <ler Schulträger (Landkreis Verden) das

neben dem Domgyrr-,närium befindliche, der Familie meines lieben Mit-
,.t",ilL*r, Eritz Str;ßiurg (wohnhaft in Hamburg) gehörige große Grundstäck

S.k*"f, hat, steht GJände z,ar weiteren räumlichen Enfivicklung llnsetel

3;i,;ü r", Verftigrrrg. lVir gehen deshalb trotz .rieler Sorgen, die uns Lehrer-

ä-"g.i""; n.foir''pia"" ,nä.h..,, mit Optimismus - allerdings mit geäämpf-

tem - in das neue Jahr.

RÜCKBLENDE IN DAS JAHR TgZB

Im April dieses Jahres erhielten wir über die Stadtverwaltung Verden einen

Biief aus Salzgitier, den wir Euch nachstehencl zur Kentnis geben:

,,Werte Stadtverwaltung I

Ich übersende Ihnen hiermit ein Foto, welches ich zwischen alten
papieren in der hiesigen Kiesgrubö gefunden habe. Als Foto-Amateur
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konnte ich es nicht liegen lassen. Nun frage ich Sie: Können Sie dies
Bild vielleicht noch einem Vereinsmitglied zukommen lassen? Kann
ieh einem der Herren die Freude an vergangene Zeiten wiederbringen?
Würden Sie, liebes Fundbüro, das Foto an den richtigen Mann bzw.
richtigen Verein weitervermitteln?
In der Hoffnung, daß dies noch möglich ist, verbleibe ich mit herz-
lichem Gruß".

Der Finder:

Heinz Fraik
Gustedt 3z
über Salzgitter-Ringelheim (Harz)

Da das dem Schreiben beigefügte Bild alle Teilnehmer am 35ojährigen Jubi-
läum festgehalten hat und sicherlich viele Ehemalige interessieren wird,
haben wir es in dieses Rundschreiben aufgenommen.

Aus der Schulchronik des Jahres rgz8 haben rvir folgenden Bericht über diese

denkwürdige Feier entnommen:

Die Feier begann aril 27. September rgz8 abends im überlüllten Saal von
Bruer. Der jüngste Sextaner Rudolf Himstedt begrüßte die amati condiscipuli
des alten domgymnasii in einem iateinisch-deutschen Vorspruch, den Studien-
rat Scheele verfaßt hatte. Darauf {olgte die Aufführung der Alkestis von
Euripides jn der Übersetzung von Wilamowttz, dte Studienrat Dr. Henning
rr.rit Primanern eingeäbt hatte; einige Chorlieder wurden, besonders auch auf
lVunsch ehemaliger Schüler, in griechischer Sprache vorgetragen. Die Musik
aus der gleichnarnigen Oper von Gluck führte Musiklehrer Lenthe mit einigen
Schülern aus.

Der Hauptfesttag war d.er 28. September. Das Geläut der Glocken leitete um
ro.oo h die Feier ein, die im Dcim stattfand. Orgelspiel des Domorganisten
Hoppe und Darbietungen des Schülerchors bildeten den musikaiischen Teili
Fastor Wol{f aus Hannover, ein ehemaliger Schüler, spraeh geistliche Ein-
gangsworte. Ilie Festred.e hielt der Direktor, in der er die Entstehung des

Verdener Gyinnasiums aus dem Geist der Reformation und des Protestan-
tismus tind dann seine Ver,"vurzelung in der ileimat und seine kulturelle
Becleutung für Land und Leute zwischen clei' Niederweser und Niederelbe
behandelt-e. Es lolgte eine Reihe von Begrüßungsansprachen: Für den Dom
sprach Superintendent Lic. Garreits, für das Provinzialschulkollegium dessen

Vizepräsi<lent Brodthage, {ür den Regierungsbezirk Stade Regierungspräsi-
dent llr. I{.ose, für die Stadt Verden Bürgermeister Dr. Urban, für den deut-
schen Aitphiiologenverband Studiendirektor Dr. Lisco aus Göttingen, für
die ilöhcren Schulen des Regierungsbezirks und der Stadt Bremen Studien-
direktor llr. Wohltmann aus Stade, für den Elternbeirat Rechtsanwalt Hage-
mann, Iül clie ehemaligen Schüler Sanitätsrat Dr. Clasen. Alle sprachen der
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